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Die Verfolgung der Beleidigungen
Ein Aufſatz des Geheimen Juſtizraths Prof Dr v Schultein Den übtr die Meth werd glei einer Aenderung der Be

leidigungsſtraffatzungen erregt in weiten Kreifen Aufſehen
Endlich ein berühmter Rechtslehrer der ſich dieſer Materie
öffentlich annimmt Endlich ein Politiker gemäßigter Richtung
der klipp und klar für die Bedürfniſſe der Preſſe eintritt
Profeſſor v Schulte iſt bekannt aus der gltkatholiſchen Be
wegung Aber auch wenn er ſich nicht an ihr bethelligt hätte
wäre ſein Name bekannt ges denn Schulte gehört zu den
bedeutendſten Darſtellern der Rechtsgeſchichte und zu den erſten
Kirchenrechtslehrern unſerer Zeit Als man vor etlichen
Wochen in den Zeitungen ſtaunend über den dolus eventualis
redete da kamen einige Fachmänner und redeten von oben
herab daß die Preſſe dieſen unentbehrlichen und alten Rechts
begriff nicht zu kennen ſcheine So war es nicht Sie hielt
ſich nur über die neuerliche Anwendung dieſes Begriffes auf
Und daſſelbe thut der Geheime Juſtizrath v Schulte der
geradezu von dem berüchtigten dolus eventualis ſpricht
Schulte giebt auch einer vollkommen zutreffenden Anſchauung
Ausdruck wenn er erklärt daß nach dem geſunden Gefühle
und der natürlichen Rechtsauffaſſung auch nach der Meinung der
beſten Strafrechtslehrer eine Beleidigung nur ſtrafbar ſein
könne wenn ſie beabſichtigt erfolge Die Abſicht zu beleidigen
gilt ihm als der unentbehrliche dolus bei dieſem Delikt Jn
der Praxis dagegen wird dieſe Abſicht zu beleidigen nicht ver
langt fondern man hat den dolus auf das Bewußtſein des
beleidigenden Charakters der Aeußerung beſchränkt Wenn
alſo der Thäter ſich bewußt geweſen ſet daß die Aeußerung
beleidigen könne ſo ſei er zu verurtheilen auch wenn er micht
beleidigen wollte Hier iſt alſo förmlich der dolus eventualis
in den Thatbeſtand des Delikts aufgenommen

Wie ſchwierig heute die Aufgabe der Preſſe iſt wo ſie un
aufhörlich auf der Hut ſein muß daß ſie nicht in Straf
paragraphen verfalle das ſchildert v Schulte recht draſtiſch
Sehr treffend aber hebt er auch die Rechtſprechung über den
s 193 hervor Die Gerichte ſprechen regelmäßig einem
Nedacteur den Schutz dieſes Paragraphen ab weil er gar
keine Befugniß habe an den öffentlichen Zuſtänden Kritik zu
üben Es wird geleugnet daß die Preſſe die Aufgabe habe
berechtigte Jntereſſen der Geſammtheit wahrzunehmen Nur
wenn der Redackeur ſeine perſönlichen berechügten Intereſſen
wahruehme werde er durch dieſen Paragraphen geſchützt Mit
Fug verlangt Schulte daher daß in dem S 193 ausdrücklich
geſagt werde daß die Wahruehmung ſowohl privater wie
öffentlicher Jntereſſen dieſen Schutz genieße Ebenſo aber
und das iſt für die Preſſe von der größten Bedeutung
rot er vor daß den Schutz des S 193 auch tadelnde Urtheile

ü er Amtshandlungen und Regiernngsakte genießen ſollen
Er hebt hervor wie nothwendig die öffentliche Kritik iſt wie
ſie in jeder Weiſe gefördert und geſchützt werden niüßte wie
leicht die ſtaatlichen Zuſtände gefährlich werden wenn nicht
die Kritik überall freien Spielraum hat eutzutage aber

iſt die Preſſe in der Wahrnehmung ihrer Pflichten außer
ordentlich beſchränkt und Schulte hat ganz recht wenn er
meint daß der beſte treneſte ehrlichſte und patriotiſchſte
Menſch in Gefahr gerathe wegen Beleidigung beſtraft zu
werden Er kennzeichnet auch das Streberthum und das
Denunziantenthum das heute üppig emporwüchert und er
meint treffend daß wer hente unbedingt vor der Belei
digungsſtrafe geſichert ſein wolle nicht einmal offen zu ſeinem
beſten Freunde reden dürfe Hier Wandel zu ſchaffen ſei die
unerläßliche dringende Pflicht der Geſetzgebung

Schulte beſchränkt ſich jedoch nicht auf die Betrachlung des
Beleidigungsparagraphen an ſich obwohl er hier noch einen
höchſt wichtigen Zuſatz macht den wir nicht angelegentlich
genug enipfehlen können Er verlangt nämlich daß der Be
leidigungsparagraph ganz anders definirt werde dergeſtalt daß
die Abſicht zu beleidigen aus den Worten klar hervorgehen
müſſe und auch dann müſſe die Strafbarkeit wegfallen ſobald
der Beleidiger vor Stellung des Strafantrages oder ſofort
nach erlangter Kenntniß des Straſwtrage in geeigneter Weiſe
Abbitte oder Widerruf lelſtet Das wäre in der That höchſt
nützlich und damit würden ſehr viele unnöthige Beleidigungs
prozeſſe und unverhältnißmäßig harte Sirafen vermieden
Weiter aber beſchäftigt ſich Schulte auch mit der Majeſtäts
beleidigung und auch hier macht er den Vorſchlag der auch
von uns W vor geraumer Zeit gemacht worden iſt nämlich
daß die Strafverfolgung wegen Mafeſtätsbeleidigung oder
wegen Beleidigung eines Mitgliedes der bin lichen
Familien nur auf beſondere Ermächtigung dort des Reichs
kanzlers hier des Staatsminiſterinms eintrete Er fragt
weshalb man dem Kaiſer und den Fürſten nicht daſſelbe Recht
geben ſolle wie jedem Privatmanne nämlich darnber zu ent
ſcheiden ob er die Einleltung eines Straſverfahrens wegen

eleldigung ſeiner Perſon für angemeſſen halte oder nicht
Nalürllch ſoll der Herrſcher dieſe Ermächtigung nicht perſönliextbeilein dazu z er vlelmehr ſeine vergntwortlichen e

die auch über die Ausübung ihrer Befugniß der Volks
geben haben ente mußſobald Anzelge an die Shahceſchſſt erfolgt

die Anklage von Amts wegen erhoben werden und es hat
nicht einmal die Regierung die Befugniß die Anklage neder

ſchlagen ſobold elumal ihre Erhebung beſchloſſen iſt Man
allerlel theoretiſche Gründe gegen dieſe Ermächtigung vor

Jusbeſondere hat man geeint ſie könne geradezu
eine B
erbleibſel

Wchter in ſeinem Gewiſſen beirrt wenn der Träger der
in deſſen Namen er Recht ſprechen ſoll ſelbſt die Ver

eng Rechenſchaft zu
ie

der Kabinetsjnſtiz Denn werde nicht ein

Saale Zeit

exinfluſſung der Rechtſprechung erſcheinen als ein Jehen

Morgen Ausgabe

Dreiſtigſter Jahrgang

Richter muß unabhängig urtheilen auch in Civilprozeſſen die
die Krone anſtrengt Jn Civilſachen kann der Herrſcher ohne
weiteres verklagt werden er kann auch verurtheilt werden
Wenn nun der Richter in Civilſachen Unabhängigkeit genug
beweiſen ſoll um ohne Rückſicht auf den Antrag des Herrſchers
zu entſcheiden weshalb nicht in Strafſachen Außerdem
wird gerade durch den Umſtand daß nicht der Herrſcher
perſönlich ſondern fein verantwortlicher Miniſter die Er
mächtigung zur Strafverfolgung zu ertheilen hat ſchon diepolitiſche Spitze abgebrochen De preußiſche Juſtizminiſter

hat felbſt erklärt daß er in vielen Fällen die Erhebung der
Anklage r Majzeſtätsbeleidigung bedauert habe Aber er
iſt nicht imſtande die Anklage zu hindern Um ſo eher er
ſcheint der Vorſchlag von Schulte gerechtfertigt

Weiter geht der berühmte Rechtslehrer auf den viel er
örterten S 166 der die Beleidigung von Kirchen und ihren
Gebräuchen betrifft ein Auch hier verlangt er eine Aende
rung welche freiexe Kritik geſtattet Es ſei daran erinnert
daß ſchon vor Jahren eine von mehr als 40000 Bürgern
unterzelchnete Petition aus Rheinland und Weſtfalen an den
Reichstag gelangte und eine ähnliche Forderung ſtellte nament
lich damit die proteſtantiſche Kritik gegenüber Vorgängen wie
der Aachener Heiligthumsfahrt und der Ausſtellung des
Trierer Rockes geſchützt werden Jn hohem Maße bemerkens
werth iſt jedoch endlich der Vorſchlag Schulte s daß die durch
die Preſſe gemachten Beleidigungen an Schwurgerichte ver
wieſen werden Er nimmt damit eine Forderung auf die
ſchon im erſten Programm der nationalliberalen Partei ge
ſtanden hat Wenn dieſe Forderung endlich in Erfüllung geht
ſo wird auch die Rechtseinhelt in Deutſchland gefördert denn
in Bayern iſt das heute bereits Recht was Schulte für das
ganze Reich vorſchlägt Seine Ausführungen werden um der
Perfon ihres Urhebers wie um ihres Jnhaltes willen allgemein
Beachtung finden Wir glauben auch zu wiſſen daß ſchon in
nächſter Zeit die von Schulte formulirten Aenderungen als
Antrag im deutſchen Reichstage eingebracht werden offen
wir daß ſie dort die Zuſtimmung aller Parteien ſinden
Denn es handelt ſich nicht um eine politiſche Frage die nur
eine einzelne Partei intereſſirt ſondern um eine gemeinſame
Angelegenheit der Geſammtheit und namentlich guch der Preſſealler Porteten

Deutſches Reich
Hof und Perfonalnach richten

Berlin 17 Febr Kakſer Wilhelm weilt zur Zeit v
auf Jagdſchloß Hubertusſtock während die Katſerin heute nac
Berlin zurückgekehrt iſt

Der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung zufolge gedenkt der
Retchskanzler Fürſt Hohenlohe am onnerstag von
Wien nach Berlin zurückzukehren

Amtlich wird aus Paris gemeldet daß der Schiffslieutenant
Buchardt zum Marineattachs in Berlin ernannt iſt

Die Sitzung des Reichstages
E Verlin 17 Febr Jm Reichstage ſteht noch immer

der Milktäretat auf der Tagesordunng Der Präſident kam heute
zumeiſt noch einmal auf jene Debatte zurück um einen Theil
nehmer an derſelben den Sozialdemokraten Stadthagen wegen
Beleidigung des Kriegsminiſters nachträglich zur Ordnung zu
rufen dies iſt binnen kurzem der zweite Ordnungs
ruf der vom Präſidenten Frhrn v Buol erſt auf Grund des
Stenogrammes ertheilt wird Man kam heute in der Bewilligung
die meiſt ohne Debatte erfolgte ziemlich weit vorwärts Zu
einigen Titeln wurde auch das Wort genommen So war bei
dem Titel Militärgeiſtlichkeit ſelbſtverſtändlich der Centrums
abgeordnete Lingens mit einer Reibe von Wünſchen zur Hand
welche eine ſtärkere Fürſorge für das Seelenheil der Soldaten
bezwecken Das Mitglied des Bundesrathes welches antwortete
Generallieutenant von Spitz konnte natürlich nur erklären
was Jedermann bereits wußte daß die Heeresverwaltung
beſtrebt ſei den kirchlichen Sinn der Soldaten zu fördern
Weiterhin brachte u A der Pole v Czarlinski
ekne ihm erſt geſtern zugegangene Beſchwerde zur Sprache über
unfläthige Schimpfworte mit welchen in Bromberg ein Haupt
mann Soldaten bedenken ſoll Der Kriegsminiſter durch
die Vorgänge vom letzten Sonnabend gewitzigt ſagte eingehende
Unterſuchung und Mittheilung des Ergebniſſes derſelben zu
Abgeordneter Richter hob dann hervor daß der von den
Gegnern der zweijährigen Dienſtzeit befürchtete Mangel an
Unteroffizieren nicht eingetreten ſel Einen längeren Meinungs
austauſch rief die Frage der Verabreichung von warmem Abend
brot an die Soldaten hervor Der Reichsparteiler Freiherr
von Gültlingen wollte ſchon in dem nächſten Etat Mittel da
für eingeſtellt wiſſen und erklärte zu dem Zwecke ſich auch zur
Bewilligung neuer Steuern bereit Abgeordneter Richter
ſchlug dagegen Erſparniſſe auf anderen Gebieten z B bei der
Marine vor Abg Gröber von der Centrumspartei begnügte
ſich mit dem Antrage die Regierung zu erſuchen in dem nächſten
Etat Mittel zu Verſuchen mit der Verabreichung von warmem
Abendbrot einzuſtellen und dieſem Antrage zu deſſen Gunſten
Frhr von Gültlingen den ſeinigen zurückgezogen hatte ſtimmte
das ganze Haus zu nachdein Abgeordneter Bebel von der
ſozialdemokratiſchen Partei die Koſten des warmen Abendbrots
für alle Soldaten auf etwa 16 Millionen Mark berechnet hatte
Beim Kapitel Kleldung und Ausrüſtung erhob 2 ueer
Bebel Bedenken gegen die von der Heeresverwaltung im
Bereiche von zehn Armeecorps ſür die Lederlieferingen ins

gerufenen Gerbervereinigungen und Abgeordneter
Richter unterſtützte dieſe Bedenken welche indeß General
major Freiherr v Gemmingen und der nationalliberaleKrone

urtheilung verlgugen Aber das iſt völlig irrthümſich Der e de Ham mäch er zu entkräften ſuchten Jm Kapitel

e a d Saale Dienstag den 18 Februar

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg folche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags e
ſonſt zweimal täglich

Der Nachdruck unſerer Original Arklkkel
iſt nicht geſtattet
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Studirenden auf der einen und die Verdoppelung des denſelben
gewährten Stipendiums auf der anderen der beiden militär
ärztlichen Bildungsanſtalten zu Berlin vorgeſehen Centrum
und die beiden konſervativen Parteien bewilligten die Forderung
Um 5 vertagte ſich das Haus auf morgen 1 Uhr Auf
Wunſch der morgen mit Abweſenheit glänzenden Agrarier
morgen tagt in Berlin der Bund der Landwirthe iſt morgen
bereits Schwerinstag Zur Berathung ſtehen die Anträge betr
das Vereinsrecht

Sitzung des Abgeordnetenhauſes
ck Verlin 17 Febr Der Präſident des Abgeordnetenhauſes

von Köller begann heute ſein 74 Lebensjahr als er auf ſeinem
Präſidentenſtuhle Platz nahm fand er auf dem Tiſche vor ſich
einen prächtigen Strauß von Orchideen und Marſchall Niel Roſen
in einer Wahlurne ſtehen Auf der Tagesordnung ſtand der Etat
der Bauverwaltung bei deſſen Berathung man zunächſt haupt
ſächlich über Waſſerſtraßen debattirte Ueber die Frage der Höhe
der Schiffahrtsgebühren ſprachen ſich die Abgeordneten Got hein
von der freiſinnigen Vereinigung Schmieding und Bueck
von der nationalliberalen ſowie v Pappenheim von der kon
ſervativen Partei aus und der Miniſterialdirektor Schul tz ver
ſprach über die Erträge der Kanalgebühren eine Monographie
zu veröffentlichen Eine längere Debatte entſpann ſich auch über
die Banpolizei Nachdem eine ganze Anzahl von Rednern aus
dem Hanſe und vom Regierungstiſche dazu das Wort genommen
wurde der Titel Einnahme aus Baupolizeigebühren an die
Budgetkommiſſion zurückverwieſen Bei dem Ansgabentitel
Miniſtergehalt regte der nationalliberale Abgeordnete Wall

brecht die Trennung des Arbeitsminiſteriums vom Eiſenbahn
miniſterium an da ein Miniſter beide Reſſorts nicht verſehen
könne Er fand damit bei dem Eiſenbahnminiſter keine Gegen
liebe Nachdem noch eine Reihe örtlicher Wünſche zur Sprache
gebracht worden vertagte das Haus die weitere Berathung dieſes
Etats auf Mittwoch 12 Uhr wo außerdem noch kleinere Vor
lagen Anträge und Petitionen auf der Tagesordnung ſtehen

Zum Thronfolgeſtreit in Lippe

Militärmediciunglweſen iſt die Erhöhung der Zahl dex

Wie bekannt iſt der Bundesrath zunächſt nicht auf den
Wunſch des Landtags und der interimiſtiſchen Regierung von
LippeDetmiold das Reichsgericht mit der Entſcheidung des
Throufolgeſtreites zu beauftragen eingegangen er hat beſchloſſen
daß der Reichskanzler verſuchen ſolle eine Einigung der Be
theiligten über die Einſetzung eines Schiedsgerichts herbel
zuführen Mit Bezug darauf geht der Nat Ztg die folgende
Erklärung des von der Mehrheit des lippiſchen Landtags für
beſtberechtigt erachteten Prätendenten des Grafen Ernſt zur
Lippe Bieſterfeld zu

Erklärung
Wenn ungeachtet vielfach an mich herangetretener Bitten und

Anregungen ich ſeit meiner Erklärung d d Bad Oeynhanſen
den 28 März 1895 jede öffentliche Kundgebung unterlaſſen
habe ſo lag der Grund dafür in dem aufrichtigen Wunſche
die ruhige Entwicklung der durch den Vertrag vom 24 Aprü
1895 geſchäffenen thatſächlichen Verhältniſſe meinerſeits weder
beeinflußt noch geſtört zu ſehen Jch habe aus dieſer ver
trauensvollen Zurückhaltung ſelbſt dadurch mich nicht ver
drängen laſſen daß ich wiederholt Auffaſſungen und Maß
nahmen begegnen mußte welche den Auſchein erwecken ſollten
als ſeien die Anſprüche meiner erbherrlichen Linie bereits ab
gethan oder rechtlich überhaupt niemals vorhanden geweſen

Nachdem aber nunmehr durch den in der Preſſe bekannt ge
wordenen Beſchluß des hohen Bundesraths die Angelegenhelt
meiner Thronfolge in Lippe einen unerwarteten Anſtoß nach
der Richtung erhalten hat daß ſie auf den Weg ſchiedsgericht
ticher Entſcheidung geleitet werden ſoll iſt es mir zur ungb
weislichen Pflicht geworden aus meiner Zurückhaltung heraus
zutreten und mich mit einer perſönlichen Erklärung an das
Land zu wenden

Nach wie vor muß ich öffentliche Verwahrung dagegen ein
legen daß ich durch die ſeit dem Tode des Hochſeligen Fürſten

oldemar im Grundſatz verfehlte Wendung der Dinge in die
dem Recht und der Verfaſſung widerſprechende Lage gebracht
worden bin das nach der agnatiſchen Linealfolge und dem
Rechte der Primogenitür ohnehin mir zuſtehende Throufolge
recht erſt beweiſen und erſtreiten zu müſſen

olange nicht eine gegentheilige gefetzliche oder
ritterliche Entſcheidung vörlag war ich von Gott und Rechts
wegen der berufene Regent und demnächſt Thronfolger in Lippe
Wenn ich gleichwohl mit Ergebung und Geduld in dieſe mir
zugemuthete Lage mich getag habe ſo hat was ich hier mit
tleſer Befriedigung und herzlichem Danke ausſpreche dazu nicht
wenig der Umſtand belgetragen daß das lippiſche Volk in ſetuer
roßen Mehrheit das in mir den gräflichen Linien angethaneUnrecht gewürdigt nnd mit Toeunahme beglettet hat Alle inkr

aus dem Lande zugegangenen Kundgebungen trener Sympathie
und Beweiſe eines lebendig ſtarken Rechtsgefühls haben mir
u Ah bereitet und ſind Lichtblicke geweſen in oſt

unkler Zeit
Mit der ordneten Volksvertrekung meines Stammlandes

ſelbſt durfte ich mich der gegründeten wrtheg hingebeu daß
der Antrag der Lippiſchen Regierun V liche Beruf
des Reichsgerichts zur Entſcheidung des Thronfolgeſtretts
ſofortige Billigung und Vertretung des bohen e

nden werde Bot er doch für alle Betheiligten die ſich
usſicht das Lippiſche Land aus der ſchwierigen und un

Lage der Gegenwart baldmöglichſt dem Glücke und der Wol
that geordneter Verfaſſungsverhältniſſe ehe
Jch kann es daher z meinerſeits im Jntereſſe des
t et do e et vom hohen Bürath zunächſt no ne Folge gegebe emerbin aber erkenne ich auch in dem vorläufigen Be

chluſſe durch Vermittelung des Reichskanzlers eineder Kaheigten nach der Hichtung zu verſuchen da 8
freiwillig einem gemeinſam zu erwählenden Schie g
unterwerfen einen Anfang dazu den Thronſtreit einer gerechten Entſcheidung e da

redlichem und
eruſthaftem Willen äller Betheiligten könnte es auch auf diWege gelingen dem Lande bald die u d S
über die Zukunft ſeiner Thronfolge zu verſchaffen und es
ernſthaften inneren Wirren zu beſvahren



e

Um nun meinerſeits alle Schwierigkeiten thunlichſt aus
dem Wege zu räumen habe ich dem hohen Bundesrathe die
Erklärung zu r laſſen daß ich bereit bin für mich und
meine erbherrliche Linie ein Schiedsgericht anzunehmen Jch

erachte dafür in erſter Linie das auch von der Lippiſchen Re
gierung und dem Landtage vorgeſchlagene Reichsgericht am
meiſten geeignet Da der einzige Grund aus welchem manmeine 2hron olgefä n beſtreiten zu können glaubt im
Gebiete des Privatfürſtenrechts gelegen iſt ſo würde die Ent
ſcheidung hierüber durchaus in der ohnehin geſetzlich be
n ſachlichen Zuſtändigkeit des oberſten Gerichtshofesdeutſchen Reiches gelegen ſein Jch bin aber ebenſo
damit einverſtanden daß ein höherer ordentlicher Gerichtshof

eines deutſchen Einzelſtaates um die Entſcheidung der Frage
angegangen werde Jch habe es nicht zu ſcheuen meine An
ſprüche auf die Thronfolge in Lippe der ſtrengſten Prüfung
eines Richters unterzogen zu ſehen Jch bin entſchloſſen jedesUrtheil eines ne eigen nur dem Geſetz unterworfenen
den Gerichtshoſes es falle wie es wolle als eine Ent
ſcheidung aus Gottes Hand hinzunehmen

Daher lehne ich hiermit feierlich vor dem Lande alle Ver
antwortlichkeit dafür ab daß etwa aus dem Widerſpruch eines
Betheiligten gegen einen deutſchen ordentlichen Gerichtshofals Schledsgeridt von neuem Schwierigkeiten und Verzöge

rungen entſtehen ſollten
Jndem ich meinerſeits die Hand biete alle Wege zur Er

langung eines gerechten Richterſpruchs zu ebnen gebe ich den
Beweis daß ich nicht ſelbſtſüchtig dynaſtiſche Jntereſſen ver
folge ſondern in erſter Linie das Wohl meines geliebten Stamm
landes im Auge habe Jch kann das Vertrauen nicht aufgeben
daß auch mir endlich gelingen werde was den Geringſten und
Aermſten im deutſchen Volke nicht vorenthalten wird einen
Richter zu finden

Jn eben dieſem Vertrauen ſtehe ich auch den r
Verſuchen innerhalb des Landes Stimmung zu meinen Un
gunſten zu machen mit vollkommener Ruhe gegenüber Nicht
auf Volksgunſt ſondern u ein Recht von Gottes Gnaden
ſind meine Anſprüche auf den Lippiſchen Thron begründet
Gern will ich glauben daß manche jener Verſuche nur den
Gefühlen der ſchuldigen Ehrerbietung gegen den durch die
Macht der Thatſachen zur Regentſchaft berufenen Prinzen aus
der jüngſten erbherrlichen Linie entſprungen ſind und ich
würde der erſte ſein da wo es nöthig erſcheinen ſollte jedenſrpiſhen Unterthan mit allem Nachdrucke auf die aus der be
ſtehenden Regentſchaft ſich ergebenden Pflichten hinzuweiſen
Dies kann aber und darf mich nicht abhalten auszuſprechen
daß mit und neben der Ehrerbietung für den Regenten die
Verbindlichkeit der Treue gegen das angeſtammte Herrſcher

aus und den nächſten ronberechtigten zu vollem Rechte
eſteht Daher kann auch ein loyal gemeinter le

Stärke dieſer Treue zu Gunſten augenblicklicher Verhältniſſe
a yachen nimmermehr vor der Wahrheit und dem Rechte

eſtehen
Auf dem Grunde dieſer Erwägungen erachte ich es für meine

heilige Pflicht bei dem gegenwärtigen Stand der Sache meiner
ſeits alles Entgegenkommen zu beweiſen um noch bei Leb
zeiten Sr hochfürſtlichen Durchlaucht des regierenden Fürſten
Alexander eine richterliche Entſcheidung über den Thronſtreit
zu ermöglichen demnächſt aber falls vor einer richterlichen
Entſcheidung durch ein unvorhergeſehenes Ereigniß die
Succeſſion in Lippe von neuem eröffnet werden ſollke meine
Zbrerioge thatſächlich und rechtlich in Anſpruch zu nehmen
Zu dem Volke und Landtage in Lippe hege ich das feſte Ver
trauen daß ſie keinem Schritte Folge geben werden durch
welchen das im Lande beſtehende Thronfolgerecht verletzt
werden würde

Gegeben Schloß Neudorj den 15 Febr 1896
Ernſt Graf und Edler Herr

zur Lippe Bieſterfeld
bemerkt die Nat Ztg Die Bereitwilligkeit des

rafen Ernſt zur Lippe ebenſo den ſchiedsrichterlichen Spruch
des Reichsgerichts oder eines höheren Landesgerichtshofs an
zuuehmen wie er bereit war ſich der richterlichen Entſcheidung
des Reichsgerichts zu unterwerfen läßt erkennen daß er von
ſeinem Rechte feſt überzeugt und daß er beſtrebt iſt die
Wiederherſtellung geordneter ſtaatlicher Verhältniſſe in Lippe
u fördern Es bleibt abzuwarten ob der Fürſt von Schaumburg
ippe dieſelbe Bereitwilligkeit zur Erledigung des Streites be

kunden wird Das Verlangen in Dentſchland einen Richter
zur Entſcheidung ſtreitiger Anſprüche zu finden iſt jedenfalls
wohlbegründet

Die Lohnbewegung in der Konfektionsbranche
Jn Berlin nimmt die Zahl der Streikenden mit jedem

Tage zu Bisher wurden 14,000 Streikkarten ausgegeben die
Geſammtzahl der Streikenden wird won ſozialdemokratiſcher
Seite auf 27,000 geſchätzt Die Arbeiterinnen der Blouſen
bdranche die bisher nur vereinzelt die Arbeit einſtellten haben
ſich nunmehr auch dem Streik angeſchloſſen Für die Streiken
den ſind bisher in der Expedition des Vorwärts 5855 25
darunter ein gut Theil aus bürgerlichen Kreiſen eingegangen
In nächſter Zeit wird ſeitens der Arbeiterorganiſationen eine
Reihe feſtlicher Veranſtaltungen ſtattfinden das Erträgniß der
ſelben kommt den Streikenden zugute

Jn einer am Montag vormittag ſtattgehabten Verſammlung
der Schneidermeiſter der Herren und Knaben
Konfektionsbranche erſtatteten die Kommiſſionsmitglieder
welche am Sonntag mit der Kommiſſion der HerrenKon
ektionäre eine Konferenz gehabt ihren Bericht Nach den

sführungen der Schneidermeiſter Krüger und Mattſcheck
n ſich die Konfektionäre bereit gezeigt eine angemeſſeneohnerhöhung bewilligen zu wollen auch einen Miuimal

lohn für Kleider gexingeren Genres Am 19 Mittwoch
ſoll eine Sitzung der Kommiſſion der Konfektionäre Schneider
meiſter und anch ver Fünfer Kommiſſion ſtattfinden die inſo
By öffentlich ſein ſoll als jeder dieſer Partei 120 Karten zur

rfügung geſtellt werden ſollen ebenſo ſoll auch die Preſſe
dazu eingeladen werden Die den BHericht erſtattenden
Kommiſſionsmitglieder ſprachen die Anſicht aus daß man
auf dieſer Grundlage eine Einigung eingehen könne

Die Vertreter der Firmen der Damenmäntel und
Kinder Konfektion waren am Sonntag faſt vollzählig
im Brandenburger Hanuſe, Mohrenſtraße zuſammengekommien
Man war geneigt eine 10 15prozentige Lohn
erhöhunng zu gewähren und ſprach allgemein die Er
wartung aus daß es bald zum Frieden kommen möge Die
Redner tadelten ſehr das Vorgehen der Meiſter man nannte
den Beſchluß der Meiſterverſammlung der den Streit
proklamirte eine Ueberrumpelung dazu deſtimmt die Schuld
an dem ganzen Kriege von ſich ab und auf die Konfektionäre
u Der Vorſchlag des Herrn Ebenſtein Minimal

iſe die Konfektion einzuführen ſtieß auf Widerſpruch

Bundesraths Feier
Wie die Nordd Auge tg, meldet wird der Bundesrath

am Donnerstag die 25jährige Wiederkehr des Tages an
welchem der Bundesrath des Dentſchen Reiches ſeine erſte
Sihtnng hielt durch ein Feſtmahl begehen

mit n nger Kraftfuttermitteln und a

denſelben

Maßregeln gegen die braunſchweigifchen Wetfent
Ein Privattelegramm aus Holzminden meldet nus Die

Slaatsbehörde forderte die Gemeindevorſteher auf ſoſort ans
den Welfiſchen Vereinigungen denen ſie vielfach präſidirten
anuszutreten

Die Wahlreform in Baden
Aus Baden wird der Lib Korr geſchrieben Die Ver

faſſungskommiſſion hat ſowohl den Centrumsantrag wie den
der Nationalliberalen abgelehnt hingegen das Prinzip einer
neuen Wahlordnung nach dem Proportionsſyſtem an
genommen und zwar mit 12 gegen 3 Stimmen Ob dieRegierung nun entſprechende Vo gen machen wird

Verſchiedene Mittheilungen
Die Kommiſſion für das Bürgerliche Geſetzhuhat in der erſten Sitzung am Montag ecit 3 Berotbing z

allgemeinen Theiles begonnen Von dem Perſonenrecht
wurden die Beſtimmungen über die natürlichen Perſonen Tit 1
89 20 ohne Abänderung angenommen Ein Antrag Groeber
zu S 1 Die Rechtsfähigkelt des Menſchen beginnt mit der
Vollendung der Geburt, wurde mit großer Mehrheit zu der
auch Mitglieder des Centrums gehörten abgelehnt Die Be
ſtimmung in s 5 wonach in Zukunft auch Entmündigung wegen
Trunkſucht zuläſſig ſein ſoll wurde von den Sozialdemokraten
Frohme und Stadthagen bekämpft unter dem Vorwande daß die
Vorſchrift mißbraucht werden könne Arbeiter politiſch rechtlos
zu machen Der Antrag die Beſtimmung zu ſtreichen wurde
abgelehnt dagegen eine Reſolution Groeber betr die Reform
der Entmündigung im Sinne eines beſſeren Rechtsſchutzes nach
dem Staatsſekretär Nieberding erklärt hatte die Regierungen
ſelen einſtimmig für die Nothwendigkeit dieſer Reform an
enommen Die Berathung des II Titels 88 85 betr juriſtiſche
erſonen wird ausgeſetzt da die hierin enthaltenen Beſtimmungen

über das Vereinsrecht erſt ſpäter zur Berathung kommen ſollen
Der zweite Abſchnitt des allgemeinen Theils Sachen 88 86
bis 99 wurde ebenfalls unverändert angenommen Von dem
erſten Titel des III Abſchnitts Geſchäftsfähigkeit wurden
heute nur noch die beiden erſten Paragraphen erledigt

Zur Charakkteriſtik der brechen Anträge welche der Centrums
abgeordnete Groeber in der Kommiſſion für das Bürgerliche
Geſetzbuch eingebracht hat verdient der Vorſchlag Erwähnung
u S 128 des Allg Theils folgenden Zuſatz zu machen Eine

illenserklärnng die einem anderen gegenüber abzugeben iſt
kann ohne d timmung des anderen an einem Sonntag
oder ſtaatlich anerkannten allgemeinen Felertag
nicht abgegeben oder verlangt werden

Der Geſetzentwurf betr die Verwendung der Eiſen
bahnüberſchüſſe zur Schuldentilgung und zur Schaffung
eines Reſervefonds behufs Deckung von Mindereinnahmen d
der Finanzminiſter bei Vorlegung des Etats angekündigt hat
ſoll der Poſt zufolge dem Abgeordnetenhauſe in der allernächſten
Zeit zugehen

Die Erwarkun g daß die Umarbeitung des vor einiger
Zeit bekannt gewordenen Geſetzentwurfs über den Verkehr

zur Beſeitigung der ſchreienden Härten des Entwurfs führen
werde iſt getäuſcht worden Das rig Zugeſtändniß beſteht
darin daß wenn beſondere Umſtände dies erfordern, neben
den Gutachten der vom Bundesrath zur Begutachtung über den
Gehalt und die Beſchaffenheit der Waaren beſtimmten Anſtalten
noch andere Gutachten im Strafverfahren und in m 7
Streitigkeiten eingeholt werden können Dagegen ſind die
Strafbeſtimmungen noch vielfach erweitert und verſchärft worden
Unter dieſen Umſtänden hat der Verein deutſcher Großhändler in
Dünger und Kraftfuttermitteln ſeine Mitglie 24 Februar
zu einer Verſammlung nach Berlin berufen um Stellung zu dem
Entwurf zu nehmen

Auf die r r der am 7 und 8 März in Cöslin
ſtattfindenden anderverſammlung des Wahlvereins
der Liberalen iſt nachträglich noch die Vertretung des
Kleingrundbeſitzes im Kreistage c worden Refe
renten ſind die Herren C Thoms Wüſtenbilow und C Woicke
Treplin

Breslau 17 Febr Der Kardinal FürſtbiſchofDr Kopp iſt geſtern abend auf ausdrücklichen Wunſch des
Papſtes nach Rom gereiſt

Ausland
OeſterreichUngarn

Nach amtlichen Nachrichten die infolge der alarmixenden
Gerüchte verbreitet werden hat ſich das Befinden des in
Egypten wellenden präſumtiven Thronfolgers s
Franz Ferdinand merklich gebeſſert Der Leibarzt des
herzogs hat den Kranken verlaſſen können und ſich zur Jag
nach Ghiſeh begeben

Jm Abgeordnetenhauſe in Wien brachte der Abg
Kaizl einen Dringlichkeitsantrag ein betr die angebli
geſetzwidrige Errichtung eines Eiſenbahnminiſteriums Der
Antrag wurde nach längerer Debatte abgelehnt

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe ereignete ſich wie ausBudape ſt telegraphirt wird am Montag während der Ver

handlung über den Kultusetat ein Zwiſchenfall Von der
Freigallerie herab ſchrie ein etwa 30 jähriger Mann Es lebe
der König Es lebe Ungarn Excellenz Herr Miniſter ein
armer ohne Verſchulden ins Elend gerathener ausgedienter
Soldat Der Präſident ließ den Mann ſofort von der
Gallerie entfernen bei der polizeilichen Vernehmung gab der
ſelbe an er ſei durch einen Unfall arbeltsunfähig geworden und
habe durch ſein heutiges Auftreten die Aufmerkſamkeit auf ſich
lenken wollen

Der Andrang des Publikums zur Beſichtigung der Leiche
des Oberhofmeiſters Prinzen zu Hohenlohe iſt ein außer
ordentlich rer Es lauſen immer neue Kränze ein unter

efinden ſich ſolche vom Prinzregenten Lultpold
der Königin Marie und der Prinzeſſin Marh von
Hannover

Der ruſſiſche General Oolineſtſchew Kutuſow iſt
von Sofig am Montag in Wien eingetroffen

Frankreich
Kammeranflöſung oder Verfaſſungsreviſion iſt jetzt in Paris

die Parole Das Kabinet bleibt dem Senat die Antwort auf
das letzte Tadelsvotum nicht ſchuldig Jn der Sonntagsunter
redung mit Faure ſetzte Bourgeois auseinander daß er
nicht abdanken könne weil der Senat nur eine Handlung
eines einzigen Miniſters getadelt die Kammer dagegen die
Geſammtpolitik des Geſammtkabinets gebilligt habe Er wolle
der Kammer Gelegenheit bieten nächſten Donnerstag ihren
Willen von neuem kundzügeben Die radikalen
Abgeordneten beabſichtigen dem Miniſterium ein Feſtmahl
8 veranſtalten zu dem die ganze Mehrheit vom vergangenen

onnerstag eingeladen werden und das eine Trotz handlung
egen den Senat darſtellen ſoll Viele Abgeordnete ſchicken

ich an den Streit in die Provinz hinaus zu tragen Den
Reigen eröffnete bereits der Finanzminiſter Doumer dem
ſeine Wähler in An xerre ein Bankettkgaben er hielt hierbei eine
kurze Rede darin ſagend Jch glaube in der gegenwärtigen

beiten in

ernſten Stunde verhangt man von der Aegiernng nicht Worte
ſondern Thaten Sie haben unſer Programm gebilligt ich
hoffe Sie werden anch unſere Thaten billigen Beifall Rufe
Nieder mit dem Senat

Natürlich liegen zu dem Konflikt auch zahlreiche Gerüchte
und unkontrollirbare Meldungen vor die theilweiſe einander
widerſprechen Der Vollſtändigkeit halber laſſen wir zwei
davon hier ſolgen Der B meldet

Präſident Faure erblickt wie verlautet in der Ver tagung
der Kammern bis nach Abſchluß der Südbahn Arton
und Tupas Affären das wirkſamſte Miltel den drohenden
Folgen eines Konfliktes zwiſchen Kammer und Senat zu be
gegnen Sollte das Miniſterium in der nächſten Kammerſitzung
am Donnerstag abermals ein Vertrauensvotum erhalten ſo
wird die Kammer Centrumspartei die Vertagung der Kammer
bis Mitte April beantragen

Nach der zweiten Meldung wird auf Anrathen des Präſidenten
Faure der Jnſtizminiſter Ricard zurücktreten und durchden früheren Zufzminſſier Sarrien erſetzt werden

England
Ein zweites Maubuch über die armeniſche Frage iſt

am Montag in London erſchienen
Jm engliſchen Unterhauſe iſt die Adreßdebatte nochnicht zu Ende gekommen Nachdem ein Amendement Har

dingſton s welches ſich für eine Amneſtie zu Gunſten der
iriſchen politiſchen Gefangenen ausſpricht mit 279 gegen
117 Stimmen abgelehnt wurde beantragte Atherley Jones
ein Amendement in welchem bedauert wird daß nicht der
ganze Grenzſtreit mit Venezuela entſprechend dem Wunſche
Amerikas einem Schiedsſpruche unterbreitet wird

nene

Der Arifſtand in Korea
Die Times meldet Die neueſten Nachrichten aus Sönl

beweiſen daß Rußland einen merkwürdigen Schachzug ge
macht hat Jn der Nacht zum 10 /2 landeten 200 ruſſiſche
Seeſoldaten mit einem Feldgeſchütz in Chemulpo und mar
ſchirten nach Sönl Der König verließ heimlich den Palaſt
und begab ſich ma der ruſſiſchen Geſandtſchaſt wo er
die Miniſter des Hochverraths ſchuldig erklärte Zwei
von ihnen wurden verhaftet und hingerichtet die übrigen
flüchteten Die Tai WonKun Vetter des Königs wird
in der Legation gefangen gehalten Ein anti
japaniſches Miniſterium wurde gebildet Jn Japan
zeigt ſich Erbitterung das Parlament wurde für 10 Tage
vertagt und ein Miniſterrath abgehalten dem die Militärs

7 beiwohnten Es verlautet der ruſſiſche Geſandte habe erklärt
Rußland ſei nicht verantwortlich er habe den Schutz lediglich
auf Erſuchen des Königs gewährt Es wird jedoch allgemein
geglaubt dieſe Ereigniſſe ſeien der Vorlänufer zur Herſtellung
eines ruſſiſchen Protektorats über Koreg

Aus Yokohama wird hierzu gemeldet daß nach einem amt
lichen japaniſchen Berichte die ruſſiſche Streitmacht in Söul
aus 5 Offizieren und 107 Marineſoldaten beſtände Der
König flüchtete ſich einen Tag nach der Ankunft der ruſ
fiſchen Truppen in Sönul in die ruſſiſche Geſandtſchaft

Bei den dürftigen Meldungen die bisher vorliegen läßt ſich
die Lage noch nicht genügend überſehen wir bemerken jedoch
daß auch britiſche Marinetruppen nach Söul geſandt worden
ſind um wie das Auswärtige Amt in London bekannt giebt
die dortige engliſche Geſandtſchaft zu ſchützeß

Halle und Almgegend
Halle 18 Febr

StadtverordneteneSitzun g Jn der geſtrigen
ne Sitzung theilte der Herr Vorſteher zunächſt die

eſolutlon mit die die Verſammlung der Arbeitsloſen
vom 14 ds gefaßt hat Jn derſelben erſuchen die Arbeitsloſen
die ſtädtiſchen Behörden mit allen Mitteln dahin zu wirken daß
die Noth unter den Arbeitern aufhört ſie ſprechen dann ihre
tiefſte r über die zu niedrigen Löhne bei den Ar

eeſen aus und proteſtiren gegen eine Aeußerung des
Fern Stadtrath Pfeffer daß ein Mitglied der Arbeitsloſen
ihm falſche Angaben über ſeine Kinderzahl gemacht hat Sie
bitten Herrn Pfeffer dieſe Behauptung zu beweiſen oder zurück
unehmen Die Verſammlung bewilligte ſodann 350 Mk fürHoſtelligig eines Bürgerſteiges vor dem Grundſtück Südſtr 62

h

und erklärte ſich damit einverſtanden daß der Theil der Süd
Lindenſtroße und Dryanderſtraße als

Feſtſtellung und Vertheilung
ſie lehnt das Verfahren

raße zwiſchen Lir
traßeneinheit für die

der Anlagekoſten zu gelten hat
welches der Magiſtrat bei der Neuverpachtung

es Rathskeller Reſtaurants einſchlagen will
ab und beſchließt daß die Verpachtung wie bisher geſchehen ſoll
Für die Ausführung der zum Betriebe der Enteiſenungs
anlage ſowie zur Erneuerung und Ergänzung der Betriebs
anlagen in Beeſen werden weitere 225,000 M bewilligt und der
Fonds für die Unterhaltung ſtädtiſcher Gebäude um 1000 M
verſtärkt Das Projekt für die Erbauung einer Volksſchule
auf dem ſtädtiſchen Grundſtück zwiſchen Krauſen und Kruken
beraſtraße wird mit einigen Aenderungen der Bau und Finanz
kommiſſion gutgeheißen die Feſtſetzung der Fluchtlinien für eine
Verbindungsſtraße zwiſchen der Königs und Raffinerie
traße und derſelben mit der Merſeburgerſtraße ſowie einer
aufluchtlinie für Häuſer an der Univerſität und die Geneh
zig der Ausbaubedingungen für die erſteren Straßen aus

eſprochen
chlechten Akuſtik im Stadtverordneten Sitzungs
aalbe abgeholfen wird wurde bis zum Eingange einer auf
leſen Punkt bezüglichen Magiſtratsvorlage zurückgeſtellt die

Veränderung der Beleuchtungsankagen im Reſtau
rant des Stadttheaters genehmigt und der Wittwe
Auguſte Thurm der Zuſchla
Vermiethung der Turnhalle als Schanklokal ertheilt
e

Provinzialnachrichten

O Wittenberg 17 Febr Verbrechen Selbſt
mordverſuch Jn Sachen des ertrunken oder ertränkt hier
aufgefundenen Kindes ſcheint es Licht zu werden Die hieſige
Polizei iſt von dem Ziegler Friedrich Schäfer in Witten
berge veranlaßt durch die bezügliche Notlz in der SaaleZeitung
um Auskunft gebeten worden Der Mann giebt an daß ihn
ſeine der Proſtitution ergebene Frau unter Mitnahme des
jüngſten Kindes auf das die in der SaaleZeitung gegebene Be
ſchreibung paßt verlaſſen hat und hält es für möglich daß ſich
dieſelbe des drei Jahre alten Kindes hier entledigt habe um
ungeſtörter ihrem unſauberen Gewerbe nachgehen zu können
Beſlätigt dürfte dieſe Vorausſetzung durch die Thatſache werden
daß vor ſechs bis acht Wochen nachts eine auffallend gekleidete
Dame mit Karte von Berlin nach Köthen in Begleitung eines
kleinen Mädchens hier angekommen iſt die hier mit dem Kinde
den Bahnhof verlaſſen hat aber nicht wieder zurückgekehrt iſt
Am Freitag abend traf aus Karlsruhe kommend ein Fräulein
v Schl die Tochter eines Rittergulsbeſitzers in der hieſigen
Gegend hier ein Die Dame begab ſich vom Bahnhofe aus

Der Antrag auf Maßnahmen durch welche der

ſür das Beſtgebot bei der
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Winterwetter herrſcht jetzt auf dem Brocken

i ließ ſichdirekt in die Wohnung des Seconderteutenants v lie
dieſelbe von dem Burſchen n und dieſen harre er
um ſeinen Herrn zu holen Als dieſer ſich ſofort in
nung einfand n die e r i ere en Be
genommen bewußtlos vor Na eher ind ſieü langte die Dame ihre Beſinnung wieiel ſich ch n Paul Gerhardt Stift außer Lebensgefahr
Der Offizier iſt beurlaubtTor an 17 Febr Eisgang Borſchu s rn
s le ar Freit x e s dte das M obdau

ſſirte am Freitag das Eger un Waſſerſtande ſo daßEis unſere beiden Brücken bei nicht hohem n 5 ühjahr s Hoch
wir allem Anſchein nach in dieſem Jahre kein J 3 i des
wafſer zu befürchten haben Dem 39 r ahte inhieſigen Vorſchußkaſſe wer ararkr 73 g51 33
zu entnehmen daß die Einnahme und Ausga ind den

deingewinn beträgt 3674 4 un rr Proz 3481 34 M gewährt während
der Reſt von 193 08 M dem Reſervefonds überwieſen wird Die
Mitgliederzahl betrug Ende 1895 325

Weiſtenfels 17 Febr Man dat niedergelegt
Der ſteüvertretende StadlverordnetenVorſteher Hr O Mundt
ſegte heute freiwillig ſein Mandat nieder

Weißenfels 16 Febr Leichenfund Wie bereits
mitgetheilt ward auf dem Wege der von der Naumburger
Chanſſee nach Rödgen führt der bis auf ein wollenes Hemd
enttleidete Leichnam einer Frauensperſon von ungefähr 30 Jahren
efunden Derſelbe lag mit dem Geſichte dem Erdboden zugekegrt die Kleider befanden ſich daneben eine Wunde wurde an

dem Körper nicht entdeckt Die Aerzte gaben nach der Leichen
öffnung ihr übereinſtimmendes Gutachten dahin ab daß dieen eines natürlichen Todes an Herzſchlag verurſacht durch

erzverfettung geſtorben ſei ein Verbrechen alſo nicht vorliege
ie Perſon der Leiche konnte bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt

werden

m Naumburg 17 Febr Denkmal Schlachten
pan gen Abgelehnt GeflügelausſtellungKen ihes Vorkommniß Jm verfloſſenen Jubeljahre

hat ſich hier ein Komitee zur Errichtung eines Kaiſer
Wilbelm Denkmals gebildet an deſſen Spitze Herr Ober
bürgermeiſter u ſteht Alle ſtädtiſchen Kaſſen nehmen
Beiträge entgegen a Turn und Geſangvereine durch öffent
liche Aufführungen und Sammlungen das Unternehmen bereit
willigſt unterſtützen und auch die allgemeine Stimmung für das
ſelbe eine günſtige iſt ſo ſteht zu hoffen daß dem Siegesdenkmal
von 1870/71 bald ein würdiges Seitenſtück erſteht Die Stadt
r allen den hieſigen Kriegervereinen zugehörigen

eteranen die ſich nicht aus eigenen Mitteln die bekannten
Schlachtenſpangen erwerben konnten ſolche am 18 Januar
geſchenkt Die Schuld eputation hatte beſchloſſen vom 1 April
ab in den Mädchenſchulen das Leſebuch von Ernſt und Tews
einzuführen Die Königl Regierung zu Merſeburg hat dem aber
nicht zugeſtimmt fondern angeordnet daß das Leſebuch von
Scharlach und Haupt das allerdings durch die Steger Wohl
rabe ſche Umarbeitung ein anderes Geſicht erhalten J beizube
halten ſei Es bleibt abzuwarten ob es mit dem Veto der Re
gierung ſein Bewenden hat Vom 16 bis 19 d M ſindet im
Schützenhanſe eine Geflügel Ausſtellung mit Prämii

rung und Verlooſung ſtatt Bei Beginn der letzten öffentlichen
Stadtverordneten Sitzung am Donnerstag erklärte der Stadt
verordnete Rechtsanwalt Hagemann daß ſich ein Mitglied ein
gefunden habe über welchem die Klage wegen Urkundenfälſchung
bezw Meineid ſchwebe nach 8 7 der Städteordnung ſei dies
nicht zuläſſig Unter ünheimlicher Stille erhob ſich der General
agent bedauerte leider in ſolcher unglücklichen Lage ſich zu
befinden und mußte infolgedeſſen den Sitzungsſaal verlaſſen

W Freybüurg 15 Febr Städtiſches Jn der geſtrigen
Sitzung genehmigten die Stadtverordneten den Haus
haltsplan der Schulkaſſe für 1896 in Einnahme und Ausgabe mit
18 250 ſowle den der Kämmereikaſſe für 1896,99 mit
62,000 M und ſetzten dte Zuſchläge zu den Realſteuern auf
200 Proz und die zu der Einkommenſteuer auf 140 Proz feſt

g Lützen 17 Febr Unglücksfall Der Bergarbeiter
Wetzel aus Balditz wurde beim ſog tin dem neuangelegten Schachte in der Nähe von Thalſchütz von
plötzlich hereinbrechenden Erdmaſſen verſchüttet Durch recht

s herbeigeeilte d wurde der Verunglückte noch gerettet
ar ſoll derſelbe erhebliche innere Verletzungen davongetragen

aben

J Hohenmölſen 16 Febr Provinzial Geſangbuch
Vorſchuß und Sparverein Die Einſührung des

Provinzial Geſangbuches äſt mit dem heutigen Tage auch
ler zur Thatſache geworden Weſentlich erlelchtert wurde die
elbe dadurch daß ein Fonds von ca 600 M vorhanden war

welcher geſtattete 400 Exemplare in einfachem aber ſolidem Ein
bande zum Preiſe von je 75 Pf abzugeben und außerdem
120 Exemplare als Eigenthum der Kirche anzuſchaffen Dieſe
letzteren werden ſolchen Kirchenbeſüchern für die Dauer des
Gottesdienſtes überlaſſen welche ſich ſelbſt ein Buch nicht an
ſchaffen können oder wollen Jn hieſiger Gegend haben nun nur
noch die Gemeinden Köttichau Dobris Taucha Kentſchen und
Webau andere Bücher in Gebrauch Der Vorſchuß und
Sparxverein iſt durch guten Geſchäftsgang wieder in der Lage
eine Dividende von Proz auf volle Antheile zu gewähren
An Vorſchüſſen wurden inkl 9600 M Lombard Darlehen rund
120,000 M ausgegeben Die Mitgliederzahl iſt von 278 auf 293
gehen An Stelle des verſtorbenen Direktors Bürgermeiſter
Ackermann iſt Lehrer c gewählt die Wiederwahl des
Kaſſirers Häbler und Controleurs Krebs fand ſtatutengemäß
auf 12 Jahre ſtatt

K Vom Brocken 17 Februar Wetter Prachtvolles

Win Bei mäßiger Kälteiſt die Luft meiſtens klar und rein und nicht ſelten wird die
Landſchaft von herrlichem Sonnenſchein belenchtet Lauge Eis
zapfen häugen von den Dächern herab und gewähren von der
Sonne beſchienen ein prächtiges Farbenbild Der Wind wehte
aus Norden zeitweiſe wie heute früh ſteigen dann die den
geren umlagernden Wolken in die Höhe und hüllen die

rockenſpitze auf kurze Zeit in Nebel ein Noch öfler iehen dieWolken um den Berg derum die Ebene dadurch in Keve ein
hüllend Die Temperatur betrug geſtern tagsüber durchſchnittlich
6 Grad unter Null heute früh iſt ſie nur wenig höher indem
noch 5 Grad Kälte herrſchen Jn der Sonne ſtieg das Thermo
meter bis auf 34 Grad

Halberſtadt 16 Febr Belfortſeler Eine DoppelGedächtnißfeier zur Erinnerung an die Kapitulgtfon 9 n
Bel fort war am geſtrigen und heutigen Tage durch die An
gehörigen des hieſigen damaligen Landwehrbataillons Nr 66
wie durch die ehemaligen Kameraden des 67 Jnfanterie
Regiments deſſen eines Vataillon hier längere S in Garniſon
lag enſene Die Betheiligung an beiden Feiern die den
chenſten erlauf nahmen war an beiden Tagen eine ungemein

Magdeburg 17 Febr Ueberfahren Auf BahnhofAlte Reuſtadt wurde heute miligs ber Welhenſteler Müller

von einer e erfaßt und ihm beide Beine abgefahren
üge nach der Einlieferung ins Krankenhaus ſtard der Unglück

S Aken 15 Februar Prüfung Am hentigen Tage fand
don früh 9 bis r i r 4 Uhr die Stenermanns Prüfung3 der hieſigen Fach ſchule für Elbſchüffer durch den Kol
4erbaurat Herrn Se n nun Magdeburg ſtatt Von den

jungen Schiffern welche ſich zu der Prüfung gemeldet mußte
einer wegen zu er dent zurücktreten während von den
übrigen einer dieſelbe n ch beſtand 22 Schiffer werden nun auf

Grund der beſtandenen Prüſung das Steuermonnspatent erhalten
Der Unterricht währte in dieſem Winler 7 Wochen

S Erfurt 17 Febr Unterſchlagung ſchwerenKummer wurde eine hieſige uoge her Famite verſetzt Ein in
Bromberg als Coinmis in Stellung befindlicher Sohn ging
dort kürzlich mit einer ihm ſeitens ſeines Prinzipals anvertrauten
Summe von 4000 Mk durch Wie eine weitere Nachricht beſagt
iſt der Durchgänger bereits in Stuttgart ergriffen von der an
geführten Summe hat er indeß nach ſeiner Angabe 3000 Mk an
einen in London weilenden Bruder geſandt der auch den deut
ſchen Boden meiden muß da derſelbe ſeit 2 Jahren wegen hier
begangener Unterſchlagungen ſteckbrieflich verfolgt wird

Verleihung Dem Fabrik und Rittergutsbeſitzer Paul Heunige inMagdeburg iſt der Charakter ais Kommerzienrath berichen wordeu

Altenburg 17 Febr Jubilänm Hente begeht Herr
Juſtizrath Döl itz ſch ſein Jubiläum als Advokat bezw Rechts
anwalt Da früher das Amt eines Notars eher denn die Zu
Shre als Advokat verliehen wurde ſo konnte Jnſtizrath
Dölitzſch bereits vor zwei Jahren ſein 50jähriges Jubiläum als
Notar feiern

O Pöſtneck 17 Febr Raubanfall Zwei jugendliche
Handwerksgeſellen haben am Sonnabend gegen abend zwiſchen
Rockendorf und Krölpa ein etwa neunjähriges Mädchen das Back
waaren verkauft hatte ſeiner geringen Baarſchaft 1,50 beraubt
Einer der Burſchen hielt dem Kinde die Kehle zu der andere
nahm ihm das Geld deſſen Beſitz man vorher geſprächsweiſe er
forſcht hatte ab Die ſpüberen Patrone wurden jedoch bis Saal
feld verfolgt und dort erwiſcht und verhaftet Es ſind zwei

her geſellen einer aus Plauen und einer aus Jlmenau
gebürtig

8 Markranuſtädt 17 Febr Todesfälle Nach kurzer
aktiver Thätigkeit an dieſem Orte iſt nach langem ſchmerzlichem
Krankenlager der ſeit Mitte 1893 hier amtirende Ortsgeiſtliche
Paſtor v Moſch geſtern geſtorben Gleichzeitig mit ihm und
urplötzlich hat ein Mann in Markranſtädt die Augen für immer
zugethan der in weiteſten Kreiſen bekannt iſt und durch ſeine

lücklichen Spekulationen infolge ſeines weiten geſchäftlichen
lickes viel zur Hebung unſerer Stadt beigetragen hat an den

Folgen eines Gehirnſchlages verſchied geſtern nachmittag HrAmtsmaurermeiſter und Stadtverordneter Ferdinand Zitz

mann
88 Roßlau 17 Febr Städtiſches Schifferſchule
Neue D Züge Jn der letzten öffentlichen Gemeinde

rathsſitzung theilte Bürgermeiſter Dr Zimmer Wallis mit daß
der Eiſenbahnfiskus der erſt mit 53,000 M jährlichem Ein
kommenn dann aber mit 74,000 M zu den ſtädtiſchen Steuern
herangezogen iſt und ſich geweigert hatte die Steuer Differenz
von 645 M zu zahlen ſich nun zur Zahlung bequemt und die
Summe eingeſandt hat Bahnhof Roßlau bringt alſo der Stadt
jetzt 2225 M jährliche Steuern ein Schon ſeit langer Zeit
wäre es nothwendig geweſen um die Altſtadt mit der Neuſſadt
zu verbinden einen Durchbruch von der Lindenſtraße nach dem
Markte zu ſchaffen Um dies zu ermöglichen ſtellte der Ma
giſtrat in der Gemeinderathsſitzung vom 15 d den Antrag zwei
Grundſtücke zum Preiſe von 31,500 und 22,500 M anzukaufen
Ueber die Sache entſpann ſich eine längere Debatte Das End
reſultat war daß ein von zwei Stadtverordneten eingebrachter
Antrag erſt einen genauen Koſtenanſchlag vorzulegen und den
Baugrund prüſen zu laſſen mit 11 gegen 8 Stimmen angenommen
wurde An dem Examen der Schifferſchule betheiligte ſich
außer den 14 Schülern noch einer der zur ſchriftlichen Prüfung
zu ſpät eingetroffen war Von den 15 Prüſlingen beſtanden 12
Das Steuermannspaltent erhalten ab ſofort nur diejenigen die
das 19 Lebensjahr zurückgelegt haben die übrigen bekommen es
erſt päter Man geht übrigens damit um den Kurſus der
Schifferſchule zweljährig zu machen Wie hier verlautet wird
die Elſenbahnverwalkung mit dem Jnkrafttreten des neuen Fahr
planes D Züge zwiſchen hier und Breslau einrichten
Es würden damit eine größere Anzahl von Eiſenbahnbeamten
ihren Wohnſitz hierher verlegen

u

Vermiſchtes
Die Kaſſenränber ans Spandan verhaftet Die Diebe

welche die Kaſſe der ſpandauer Artilleriewerkſtatt um 5500 M
beſtahlen ſind verhaftet worden Es ſind dies der Schreiber
Peſchke der Heizer Wiechmann und der Schloſſer Dom
browski Das geraubte Geld iſt zum Theil nicht vorhanden

Vom Zuge überfahren S Friedenau bei Berlin fuhr
in der Nacht auf Montag eine Straßenbahnlokomotive auf einen

b hne r h S nr Maſchinenheizer wurde nur leicht verbrüht Pferde Wagenund Maſchine a beſchädigt o
Großer Münzenfund Wie die Lothringer Zeitung meldet

wurden in Niederrentgen Kreis Diedenhofen 15 16,000 römiſche
Münzen aus dem 3 und 4 denen im Gewicht von nahezu
einem Centner gefunden Die Münzen wurden der Geſellſchaft
für Lothringiſche Geſchichte überwieſen

Zum Grubennnglück in Zabrize Von den fünf in der
Königin Luiſe Grube verſchütteten Bergarbeitern ſind
bisher aufgefunden worden ein Todter ein Leicht und ein
Schwerverletzter Die Rettungsarbeiten werden fortgeſetzt

Räthſelhafter Selbſtmord Aus Wien wird vom 17 d
gemeldet Der Stellvertreter des Generalſekretärs der Nordbahn
Kunewalder hat ſich im Centralbade erſchoſſen Das Motiv iſt
unbekannt

Liebesdrama Bei Ankunſt des Kopenhagener Schnellk
zuges in Klampenborg fand man am Sonntag abend in
einem Conpé 1 Klaſſe einen elegant gekleideten Herrn und
eine unge Dame blutüberſtrömt im Sterben Sie hatten ſich
mit einem Revolver der auf dem Boden lag durch Schüſſe ge
tödtet Der Herr hieß Morgan er war Engländer und ſeit 1880
Lector an der Univerſität zu Lund Schweden Wer die Dame
iſt konnte noch nicht aufgeklärt werden Sie trug einen werth
vollen Diamantſchmuck Man vermuthet ein Llebesdramag

Selbſtmord einer Dame Olga von die Tochter des
Oberſten eines ruſſiſchen Permregiments ſtudirte in Paris
Medizin Sie ſtahl eine Kleinigkeit in einem Modegeſchäft
wurde ertappt und mit einer Vermahnung entlaſſen Zufällig
erfuhr dies die W Botſchaſt Die junge Dame beging aus
W darüber Selbſtmord indem ſie ſich die Kehle durch

hnitt
Großer Jnwelendiebſtahl

einer reichen
Juwelen

Jn Monte Carlo wurden
jungen Amerikauerin Miß Ward ſämmtliche

die angeblich einen Werth von über 200,000 Franken
repräſentiren aus dem Hotelzimmer geſtohlen während die Dame
das Diner an der Mittagstafel des Hotels einnahm

c äà
Vom Nordpolfahrer Janſen

Heute liegen in dieſer Angelegenheit die folgenden beiden
Depeſchen vor

Stockholm 17 Februar Auf zahlreiche Anfragen in betreff
der Expedition Nanſen s erklärt Nordenſkiöld für wahrſchein
lich daß Nanſen im nördlichen Theile des Kariſchen Meeres oder
in der Nähe von Kap Tſcheljeskin wo die Vega ihren Kurs ver
änderte mit dem Schiffe im Eiſe feſt geblieben iſt ſpäter nicht
frei gekommen iſt vielleicht aber nördlich bis zum 72 Grad n Br
getrieben wurde Hier habe Nanſen Laud geſunden Schlilten oder
Schneeſchubfahrten unternomwen habe aber auf dieſe Weiſe kaum
den Nordpol erreichen können weil eine ſolche Fahrt für eine

Entfernung von 1200 bis 1500 Kilomeiern unmöglich er
ſcheine

Petersburg 17 Febr Aus Jrkulsk liegt folgendes Tele
gramm des Redacleurs der Oeſllichen Rundſchau Popow vor
Der durch Kondakow von dem die Nachricht über Nanſen her
rührt aus Jakulsk geſandte Bericht iſt vollkommen glaubwürdig
Kuchnarew beſitzt in Uſtjansk eine Waarenniederlage welche
unter der Leitung ſeines Neffen ſteht Dieſer ſandte wahrſchein
lich die Nachricht welche nach unſeren Berechnungen von Anfang
Januar herſtammen muß Die Redaklion der Oeſtlichen Rund
ſchau, welche das Telegramm aus Kirbusk veröffentlichte drückle
ihr Erſtaunen über den Urſprungsort des Telegrammes aus
aber beſchloß die Veröffentlichung weil ſie der Glaubwürdigkeit
Kondakows vertraule Jnzwiſchen iſt keine weitere Nachricht
eingegangen

Letzte Telegramme
Berlin 17 Febr Der achtzigjährige Geburtstag des Ab

geordneten von Benda würde durch ein Feſtmahl an
welchem ſich etwa 100 Abgeordnete und Freunde darunter die
Miniſter Miqnel und Hobrecht betheiligten gefeiert

Berlin 18 Febr Eine von 1000 Perſonen beſuchte all
gemeine Jnnnngsmeiſter Verſammlung an welcher
mehrere Reichstagsabgeordnete theilnahmen proteſtirte gegen
die Einführung des Maximalarbeitstages im Handwerks
gewerbe worin ſie die Vernichtung des Handwerksbetriebes zu
Gunſten der Großindnſtrie und die Auflöſung des Mittel
ſtandes erblickte Zur Frage des Banſchwindels fordert die
Verſammlung daß nunmehr der Staat baldigſt Geſetze ſchafft
welche unzählige Staatsbürger vor gewiſſenloſen Speknlanten
ſchützen

Berlin 17 Febr Der neue berliner Meßpalaſt wird
am 26 Febr wo die Frühjahrsmeſſe beginnt feierlich eröffnet
werden

Glogan 17 Febr Das ſchwere Eiſen bahnnnglück
vom 24 Juli v Js in Randen bei dem ein Zug in das
Empfangsgebäude fuhr wobei mehrere Perſonen getödtet
reſp verletzt wurden war heute Gegenſtand einer Verhandlung
vor der hieſigen Strafkammer Angeklagt waren Der
Lokomotivführer Sonntag die Bremſer Heinrich
Schernke Büttner Kotz und Fuchs ſämmtlich aus
Liegnitz Nach mehrſtündiger Verhandlung wurden die Bremſer
freigeſprochen Sonntag erhielt 1 Jahr Gefängniß und wurde
wegen Fluchtverdachts ſofort verhaftet

Madrid 17 Febr Eine Depeſche aus Havanna meldet
daß dort großes Unwetter herrſcht daß aber trotzdem die
kriegeriſchen Operationen fortdanern Die Jnſurgenten
hätten verſucht einen Einfall in die Provinz Madanca
u machen aber die Hanptmacht der ſpaniſchen Armee halteLrtgeſert die Provinz beſetzt in welcher die Hauptführer der

Jnſürgenten Gomez und Maceo an der Spitze zahlreicher
Banden ſtehen Der New Yorker Herald behanptet der
General Weyler habe neue Unterſtützung an Geld und
Truppen verlangt

Madrid 18 Febr Man glaubt hier daß die Cortes
am Freitag aufgelöſt werden Die neuen Wahlen zur Kammer

n am 5 April die zu dem Sengt am 12 April ſlattk
inden

h

Börse zu EIalke am 18 Februar
Preise mit Ausscohluss der Maklergebühr für 1000 kg neito

Weizen ruhig 150 157 BI feineter märkiscker über Notiz
Rauhweizen 149 150 M
Roggen ruhig 131 133 M

Gerste etill Brau 138 158 feinsto bis 172 M Futter
117 126 N

Hafer rubhig 127 133 M
In ie ameriknuischer MAllzed

127 138 I
Rapse ohne Handel Sowwerrübeen N Erbeoeu

Viſktoria 130 144 M
Preteo für 100 kg netio

Stärke einschl Fass Hallesche pa Weizenstärke
Da M Maisstärke 30 33 M bei knappen Vor
räthen

Kümmel ausschl Sreb 56 57 M Lineon 16 bis
32 M hHohnren 22 24 M Kloegsanten Rothhklee
56 7082 Weissklee 72 80 100 schwediescher Klee 60 bis
68 76 Gelbklce 22 26 Esparsette 22 24 N

Mohn blau 29,00 30,00 A grau M
Futterartikel gefragt Vuttermehl 12,00 13,00

Roggenkleie 9,25 9,75 A Woizenveh alen 8,75 bis
9,25 M Weizongrioekleie 8,75 9,25 M 5Ialzkeime
helle 8,00 9,00 dunkle 7,00 7,50 M Oelkuohen
9,50 10 M

Male 25,50 27,50 M Räb öl 47,25 BI
Petroloum 23,00 M Solaröl 0,825/309 12,50 51
8piritus 10,000 Litor Proz still Kartoffel wit 509 M

r AI mit 70 d Verbrauchaabgabe 33,70 M
Räben AWeilzenmehl 00 brutto incl Sack 23,00 24,00 M Reggen
mohbl O brutto incl Sack 20 00 20 50 M

100 104 M Donaumale

Getreide
New Vork 17 Febr Telegr Rother Winter weizen

815 Welzen Februar März 735 Mai 715/6 Juli 718
Mais Februar 3686 Mai 36 Juli 37 Mebhl 2,75
Getreldefracht 2

Ohicago 17 Febr Telegr Weizen Februar 63 Mai 65
Ala is Februar 28 2

Waszserstände bedentet über onter Null

Saule und Vnsetrut R Faſſ Weh
Artern Brücken T 16 Febr 0,72 17 Febr p o,65 6Weilssentels Ohorerel 2,68 133 14

do Unierpegei 120 forol aTrotha J 17 Febr 250 18 Febr F2,30 10
Aleleben Oberpegel 16 Febr 12,65 17 Febr 2,597

do Unterpegel 2,79 a 2 28Bernburg D 220 2,02 16Kalbo Frerpegel 1,92 udo Unterpegel a 2,00 188 12
Moldau Iger Bgeor Rihbe

J Febr Fall Wue Febr Falſſ Woen
Budweis 16 Torgau r fa239Brag 1,00 489 VWitienberg 3,04 SJungbunzlau Rosolau 2,43 63ann 0,70 5 BarbyPardubit Mäagſeburg 2,10 24Brandeis 0,64 16 J Tangermünde 2,44 16dlelniek Wiiſenberge 2,04 12Heitwerita 0,82 29 J Dömitsz Peg 8 1,26 7Aussig 17 0,900 35 Iauenburg 17 v 1,42
Dresden 0,06 32

Aussig starkes PTreibeis Dresden starkes Treibeis Torgau Kisgang
Rosslau gestern vachwittag etarker Eiegapg heute Treibeio



WNiölhver

Dombau otterie
75,000 Mk 30,000 Mk

15,000 Mk
n Ziehung 27 Februar 1896

Wart 3 das Loos
Se Otto Hendel Sortiment

Halle a S

Kölner Dombau Lotterie
Ziehung bestimmt 27 Vebruar er

wer II 75,000 30 000
Originalloose à M Porto und Liste 30 P ad

O Lewin Berlin Krausnickstr 5
Telegr Adr

Glückshand Berlin

527 Köhner Dombau Toſſerie

Ziehung bestimmt vom 27 29 Februar er

aunptsewinne baar75000 30000,15000 236000 543000ete

Griginalloose à B J erto und Liste 30 r
D Lewwin Berlin W Hlensburger Sr 7

Original Houben s Gasöfen
mit nenem Muschelreßektor

Uöehster Xutzelfekt

Als bester Gas Ofen
officiell anerkannt

Fur eecht wenn mit Firma
Hunderte Zeugnisse

S Iatalog franko
J G Houben Sohn Carl

AACEEVX a

Fabrikant des Aachener Bade Ofens
Wiederverkäufer an ſast allèn Plätzen

J

mit verſchiedener er und wohlſchmeckend
einpſiehlt

ne Dev üetConditorei Geiſtſiraſte 1 Fernſprecher 127

Zu Fastnacht
Pfann u Spritzkuchen Ginenter Ptzd 50 Pfg

empfiehlt

Conditsrei u Cafe O uueiee
Leipzigerſtr 66 Gegenüber Hotel Stadt Berlin,

Oulurrhen
d eder Art üben die

gdenſebao beste
Heilivirhung

l astenleiden
giebt es rein

ine Mittel
Depöt in allen Apotheken Drögerien a

Minerulasserhdlg à 85 Pfg p Sehaehtel

lichen Gebrauch aa

Speditions Gesehäſt O Fa wo t O z Wohl echt
alle a Marienstrasse 3

Möhbeltransport i Verpackungse Geschüäft
Gegründet 1878 Mitglied des Continentalen Möbeltransport Verbandes

S et

ersönlicher Verpackung

e

e e Wn geehrten Herrschaften bei Umzügen und Transporten innerhalb und ausserhalb Halles zu bülligstenEmptehle mich de
Preisen unter Zusicherung prompter und reeller Bedienung

Möbeltransport per Bahn ohne jede Vmiadung v Zimmer zu Zimmer unter voller Garantlie
Bei Kleineren VUmzügen stenen Taſelwagen in versehiedenen Grössen zu Dliensten

De Auch übernehne SHIöbel zur LagerungVertreter an allen grösseren Plätzen r
Möhel Fabrik und Magazin

Mein rich schurifgBrunoswarte Nr 23 an der Moritzkirche
empfiehlt ſein großes Lager selbstgefertigter Möbel Spiegel und Polsterwaaren in nur

gediegenſter und ſorgfältigſter Ausführung zu äußerſt billigen Preiſen
Eigene Tabezier Werkſtatt

Pramiirt Brüssel 1876 Stuttgart 1881 Porto Alegre 1881 Wien 18832
7 7Baurk s ne AenVon vielen Aerzten empfoblen In Flaschen à ca 100 250 und 700 Gramm

Die grossen Fasechen eignen ich Wegen Uhrer Billigkelt zum Kurgebranch
Burks Pepsin Wein Pepsin Essen Verdauungs Flücslgkelt Diealled vel schwaehem

oder verdordenem Magen Sodvrennen Verschleimung del den Folgen Gbermässi gen Genuasss

von Spirituosen etc In Flaschen à M M 2 an M 60
Burks China Malvasier ohne Eizen süss J Mit en Je re rem

dern gern genommen In MHaschon regendoe allgemein kräftigende verà n m u 7 tärkenda und Blatbidende dlätetiache5 Praäparate von hohem stets gleichem undurk s Eisen China Wein woblzedmegxend garantirtem Genalt an den wirxsamstea
and leicht verdaullen Ia Flaschen à M 1 Bestandätheilen der Chiaarinäde Odlaia

A 2 und M 4 50 eto mit und ohne Zugade von Elsen
e Man verlange ausärücklteh Burk s Pepsia Weln Surk s China Wein 27

L

C N BURK STUTTGART

W u s w und beachte die Schatzmarke dio jeder Flasehe deigelegte Be
z e o schreibung go wie aneinen a2uf jeder Etiquetto deſnälichen amenszug

z Detait Verkauf nur in Apoteſcen 9
Vorräthig in alle in der Kaiser Apothoke von H Dunkel in der Imäwig schen Apotheke in der I öwen Apothekco

von Marquarät in der Hirsch Apotheke von Dr P Rammel ad
Halloren Tröpfchen

D R N ang feinſter Cabinet Likör von

Vr LederWein Iandinng und Fabrik feinster Liköre
Halle a Reilſtraße I

Erhältlich in den Speckal Geſchäften

allen Katarrhalischen Leiden des Kehlkopfes Rachens Magens
etc wird die

EMSER VICIORIA QUEIIE
mit vorzüglichem Erfolg angewendet Dleselbe zeichnet sich durch äie
denkbar günstigste chemische Beschaffenheit aus und eignet sich vVor
möge ihres beträchtlichen Gehaltes an Kohlensäure besonders für den häüus V Morgenroih Erfurt

Senuſationelle Neuheit

Patent Ruheſtuhl
Syſtem Stoermer

D N P 79077 ag

van qun zur

Vorrätbig in ne bei Helmbold Co Wir empfehlen uns

Maſſenartikeln ze ſowie
zur chemiſchen Reinigung u Auf

friſchung aller Metallwaren
u z Vergoldung Verſilberung c

PFounfnak Zankes
Galvaniſche Anſtalt und Schleiferei

mit Dampfbetrieb
Leipzig Mittelſtraße 7 ar

Gänſefedern 60 Pfg
neue gröbere per Pfund Günſeſchlacht
federn ſo wie dieſelben von der Gans
allen mit allen Daunen Pfd 1,50 M füll

ertige gut re runen Pfd 2M beſte böhmiſche
albdaunen Pfund 2,50 unſſiſ
änſedaunen Pfd 350 prima weiſeGänfedannen Pfund 4,50 M von letzteren

beiden Sorten 8 bis 4 Pfd zum großen Oberbett
völlig ausreichend verſendet gegen Nachnahme
nicht unter 10

Gustav Lustig Berlin
Prinzenſtr 46 Verpackung wird nicht berechn

Viele Anerkennungsſchreiben

Aepfeſwefn u
NMonussoux Flasohe M 80 unt Naohn
G Frätz Hochheim a M

e eAbert 250 Mrauf 3 Monate zu leihen W
aa ünter R m 1839 bef

Halle a/S Agenten verbeten

Familien Nachricht
Statt jeder beſonderen Meldung

eute Abend 9 Uhr entſchlief ſanft
unſer herzensguter geliebter Vater

der Lehrer em

Guſtav Fritſche
Dies zeigen tiefbetrübt an

Die trauernden Hinterbliebenen
Obhauſen Petri 16 Febr 1695
Die Beerdigung findet Donnerstag

Nachmittag 2 Uhr ſtatt

König Wilhelms Pelvenguellen in Bad Ens als Gerenſtanden

b

Le
e

Diese feinen Thee s A 2,50 bis per russ Pfund v
410 Gr unerreieht an Gesohmunek u Aroma em

Helmbold Co H Chr Werther e Co
A Krantz Nacehf Johannes Flitlageher

Ernst Ochse
h

Concert Direction Martin Stein

Kaiser äleMittwoch d 19 Febr Abends 8 Uhr Kaſſenöffnung 7 e Uhr

Geistlüches Concert
der Original American Fisk

e es eJubiläums Sänger 3 z
Die beſten exiſtirenden farbigen Sänger Glänzende Berichte derhieſigen Preſſe e Krogram welches dieſelben am Sonntag
den 16 in der Thomaskirche zu Leipzig abſolvirten

Billets d Mt 2,00 reſervirt 1,60 u 1 Mk iA N en bert s Buch t ali hand un ben ſichev
Ex Forlin Promenade 1 nda avkg x Waagegebandey

Für den Anzeigentheil verankwoörklich W König in Halle Halle Druck und Veclag von Otto Hendel Mit Unterhaltungsblatt und Beiblatt

J 9

u

S
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